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Trotz Bezugssperre!
grosse Auswahl in

kartenfreien Artikeln :

sämtliche Rohkostartikel
Suppenmehle In Paketen
GemUse- und Frilchtekoneerven

„ S-Kornmehl- „
für Saucen und Süsspeisen

Paidol-Kinderg ries
Ravioli, frisch und in Dosen
Pudding u. Crême-Pulver, Maizena
Mondamin, Salatsaucen, „Kosana"

Gafner, Ludwig & Co-, Bern
Marktgasse 61 Tel. 2 15 91

jBwr^A/e» &V 6« TKocfe". &<? wr-
/&'<?»£ m /Ar<? »# TForf «»</ JB/W. fö«£

Bei Todesfall telephonieren Sie bitte 3 60 57, Erikaweg 9

Frau M. Riesen-Ludwig, Leiehenbitterin

Die Trauerfamilie ist von allen Formalitäten und Besorgungen ent-
lastet. Ueberführungen per Bahn oder Auto.

1 Für die Einmachzeit!

Bülacher- Flaschen
Weck-Gläser
Sterilisier-Apparate
sowie sämtliche

Sterilisièr-Artikel

in bekannt grosser Auswahl vorteilhalt von

dbchPisten ag
V MARKTSASSE 28 BERN T.I. sseit
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grosse ^usvrsbl in

Icsrtensreîen /^rìilîvln:
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Suppsnmskia «n I»skatan
Lsmll»«- uni« k>0tiktol«on«o?v«n

„ s Xonnmo»,!- n
tür Lsucen unci Lüsspeissn
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Auf vas es ankommt

Mit berechtigtem Stolz blickt die junge Frau

auf ihre persil-gepflegte Wäsche. Sie ist zu-

frieden. In kurzer Zeit, mit wenig Anstren-

gung und geringem Materialverbrauch hat

sie das erreicht.

HENKEL, BASEL

lutter unb Äinb
gabrbud) für Kinberpflege unb ga«
mtlienglücf. gabrgang 1941. Ser«

ausgegeben unter SDliiarbeit erfter
Ster3te, ©rçteber, ©diriftftetter unb
Künftter. 128 Seiten, gr. 1.—. 2Bat«

ter fioeptbien 23erlag -Bteirmgen.

3Jltt bem neuen gabrgang barf
biefer Kalenber bas sroeitc 3at>r«
3efmt beginnen. Trofe ber Scbroere
ber Seiten tonnte er nicht nur ben
Kreis feiner ©önner im bisherigen
Ilmfange erhalten, fojrbem fich fogar
noch œeitere greunbe gemimten,
fjoije Stufgaben hat fich ber Kaien«
ber geftellt. Stufgaben, bie meit über
bas engbegrenste ©ebiet ber Kitt«
berpflege hinausgehen; Slufgaben,
bie für jeben, ber feine Heimat auf«
richtig liebt, bereit liegen.

Heimat unb SSaterlanb, bas fiani»
unferer S3äter unb bie Sprache un=
ferer SJlutter, ihnen gilt bie Stufga«
be. SBeg oon ber gchfucht, hin 3um
©emeinfchaftsRnn! SSaterlanb foil
nicht Schtagmort, „©iner für Stile —
Sitte für ©inen", nicht SSbrafe fein,
fonbern in bie Dal umgefefete @e=

ftnnung. 23on uns meg auf bas
©anse fehen su lernen, foil ber ©he
einen tieferen gnhatt geben unb oon
ba aus auch bie ßinftellung 3um
Kinbe beftimmen. SDSas bie Sanbi fo
einbrücftich oor Stugen führte: Dorn
„fterbenben 23otte" 3um „machten«
ben 23oIfe", bas möchte bes Katen«
bers Stufgabe fein. Sas gnhatts«
unb 3Jlitarbeiter«23er3eichnis in fei«
ner Steichhattigteit unb mit Stamen
non Slang beftätigt bies. 3um ©e=

bächtnis bes großen loten unferer
Heimat — ©ottfrieb Ketter — ftnb
bem Kaienbarium Stusfprüche oon
ihm Dorangeftettt. Der SSilbfchmucf
tft fehr gefchicft eingeftreut. g.

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. t8.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25 Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
Gerungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 2 5 Tagen pro Unfall. —

wie oben. C: KinderVersicherung (Versicherungssummen
B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4u.m

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 j.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

ài «W S8 Mommt
M dkrkMglkm 8!o!s! diicki à junge krsu
su! ikre perzil-gepllegte Usseke. 8ie ist 8U-

irîeâen. In kurzer 8eii. mit ivenig àstren-
gung nnâ geringem Nsterisiverdrenek kst
sie âss erreiekt.

»LktKLi,. L^SLb

Mutter und Kind
Jahrbuch für Kinderpflege und Fa-
milieuglück. Jahrgang 1S41. Her-
ausgegeben unter Mitarbeit erster
Aerzte, Erzieher, Schriftsteller und
Künstler. 128 Seiten. Fr. 1.—. Wal-
ter Loepthien Verlag Meiringen.

Mit dem neuen Jahrgang darf
dieser Kalender das zweite Jahr-
zehnt beginnen. Trotz der Schwere
der Zeiten konnte er nicht nur den
Kreis seiner Gönner im bisherigen
Umfange erhallen, sondern sich sogar
noch weitere Freunde gewinnen.
Hohe Aufgaben hat sich der Kalen-
der gestellt. Aufgaben, die weit über
das engbegrenzte Gebiet der Kin-
verpflege hinausgehen; Ausgaben,
die für jeden, der seine Heimat auf-
richtig liebt, bereit liegen.

Heimat und Vaterland, das Land
unserer Väter und die Sprache un-
serer Mutter, ihnen gilt die Aufga-
be. Weg von der Ichsucht, hin zum
Gemeinschaftssinn! Vaterland soll
nicht Schlagwort, „Einer für Alle —
Alle für Einen", nicht Phrase sein,
sondern in die Tat umgesetzte Ge-
sinnung. Von uns weg auf das
Ganze sehen zu lernen, soll der Ehe
einen tieferen Inhalt geben und von
da aus auch die Einstellung zum
Kinde bestimmen. Was die Landi so

eindrücklich vor Augen führte: vom
„sterbenden Volke" zum „wachsen-
den Volke", das möchte des Kalen-
ders Aufgabe sein. Das Inhalts-
und Mitarbeiter-Verzeichnis in sei-
ner Reichhaltigkeit und mit Namen
von Klang bestätigt dies. Zum Ge-
dächtnis des großen Toten unserer
Heimat — Gottfried Keller — sind
dem Kalendarium Aussprüche von
ihm vorangestellt. Der Bildschmuck
ist sehr geschickt eingestreut. F. H.

krsckeint jeden 8amstsg. lìedaktivn: kálkenplak 14,
i. 8tc>à. — Verantwortlick kür à Inkalt: í>r. llsns
8trskm. — Verlag und Administration: Paul Ilaupt,
kslkenplatr 14. i. 8tock. — Oruà: lordi H Lo,,
Lelp. — kàelnummer: 40 Kappen. ^.bonnementspreise:
läkrlick kr. 12.- (Ausland r. 18.-), kalbjäkrl. kr. 6.2z,
vierteljâkrl. kr. z.25 probeabonnement z klonate kr. z.-.
kkonnsntsn-llntsllvsrslliksrllng (bei <ler Allgemeinen Versi
^kerungs-^ktiengesellsckakt in Lern) - krwackseneo-
Versickerung (1 Personi kr. Z500.» bei Todeskall; kr.
zooo.- bei bleibender Invalidität; kr. 2.» Taggeld kür
vorübergekende àbeitznnfâkigbeit von 8 Tagen nack dem
llnkall an, längstens rväkrend 2 5 Tagen pro llnkall. —

wie oben. L: Kindervers icksrnng (Versickerungssummen
L: krwacksenen-Versickerung kür 2 Personen, pro Person
pro kindl kr. 1000.- kür den kalt des Tode«;
kr. 5000.- kür den kall bleibender Invalidität; kr. 2.-
Taggeld kür lleilungslrosten vom ersten Tag nack dem
llnkall an, längstens rväkrend 100 Tagen pro IlnkaU. —
Kombination l pers. 2pers. I Kind 2 Kinder Z Kinder 4 u, n>

1 lakr: kr. 18.— 21.— 26.40 20.— 2Z.20 26.40
t/z lakr: kr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 iz.20
t/4 lakr: kr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen kür mekrere Personen auk VVunsck.
— Insoratsnpsvkt: Lcbvebcsr Annoncen Ä.-ü., Lern —



Mit verbundenen Augen tastet sie
sich vor, denn das Glück ist blind
und unparteiisch! Verzichten wir
also auf all die kleinen, unzuläng-
liehen Mittel und Mittelchen, die
Hand der Glücksgöttin lenken zu
wollen. Bestimmt : jener, der mit
abgewendetem Gesicht wahllos
sein Los zieht, handelt richtiger als

alle, die sich irgendeines «Mätz-
chens» bedienen.
Worauf es ankommt: Man muss
sich der Dame Fortuna mutig zu
nähern wissen. Und wer sein —
besser noch seine Seva-Lose hat,
ist ihr am nächsten!
Nehmen Sie doch gerade mit ei-
nigen Freunden eine chancen-
reich eflO-Los-Serie)— sie ent-

hält mindestens einen Treffer und
9 übrige Chancen!

Handeln Sie aber bald — heute
noch — denn, wer weiss, ob nicht
bald alle Lose wieder vergriffen
sind!

IEs

winken 21 370 Treffer im
Werte von Fr. 525 000.—
worunter 1 Haupttreffer von
Fr. 60 000.—.
1 Los Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.—)

plus 40 Cts. Porto auf Postcheck
Cm 10026^ Ad resse: SEVA-Lotterie,
Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbe-
Stellung der Ziehungsliste 40 Cts.

mehr.) Lose auch bei den ber-
nischen Banken sowie Privatbahn-
Stationen erhältlich.

SEVA-Ziehuns11.0kt.

Frau Fortuna
tastet sich vor...

^it verbundenen zeugen taste» sie
sicb vor, denn clos t-lück ist blind
und unparteiiscb! Verliebten wir
also auf all die kleinen, unluläng-
lieben Mittel und ^/littslcbsn, die
blond der Llücksgöttin lenken lu
wollen, bestimmt: jener, der mit
abgewendetem Lssicbt wobllos
sein i.os liebt, bandelt ricbtigsr als

alle, die sieb irgendeines «5/lötl-
cbsns» bedienen.
Worauf es anlcornrnt: 54an muss
sieb der Dame fortuna mutig lu
näbsrn wissen. Und wer sein —
besser nocb seine 8sva-l.oss bot,
ist ibr am nöcbstsn!
blsbmsn 8is docb gerade mit ei-
nigsn freunden eins eboncen-
rei«ksi1lO-l.os»Ssrie) — sie snt-

bält mindestens einen Irsffsr und
9 übrige Lbancen!

blandeln 5ie aber bald — beute
nocb — denn, wer weiss, ob nicbt
bald olle l.oss wieder vergriffen
sind!

lt Ls winlcen 21 2/0 Ireffsr im
i Werte von fr. S2S00O —

»worunter 1 ttaupttreffer von
ß fr. ü0 000.—.

1 I.os fr. 5.- si0-i.os-5sris fr. SV.—)

plus 4lZ Lts. ?orto auf postcbsck

(lii 1002ü) Adresse: 5fV/V-l.ottsrie,
t^arktgasse 28, Lern. <8ei Vorbs-
Stellung der 2iebungs.'-^e 40 Lts.
msbr.) kose aucb bei den ber-
niscbsn Zanken sowie frivatbobn-
Stationen erbältlicb.

KVä-ÄeliunsllOItt.

/ ^ FFî ^
frau fortune»

tastet siek vor...
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